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(»3ll—3) Nr, 3393.

Erekutive Fcilbietuug.
Vom k. k. Landeögerichte Lai^

bach wurde dic cx^klltive Feilbietung
dl'6 der Maria Icmcsch gehörigen,
im Grundbuche dcr D. R. O. (5om-
menda Laibach «ul̂  Urd. . Nr. V8
eingetragenen, in der Krakau suk
Cons-Nr. 67 gelegene», genchtlich
auf l:i2tt fl, 20 kr. bewerthetcn Hau-
scs sammt ?lli« und Zugehör zur
Hcreinbringung der dritten Rate pr.
NM st. o. «. c. vom Kaufschillingö.-
reste pr. l2Utt st. bewilliget, und zur
Vornahme die Tagsatzungcn auf den

«. August,
5». S e p t e m b e r und

1l». O k t o b e r l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Bei-
sätze angeordnet, das) diese Realität
bei der dritten Feilbietungstagsahung
auch unter dem Schähwerlhe Hinl-
angegeben werden würde.

DaS Schähungsprotokoll und
die Feildietungöbedingnisse erliegen
zu Jedermanns Einsicht in der lan.
d«öIcnH^ä)«n Registratur.

K. k. Landeägericht Laibach am
5. I n t i l8«4. ^

( , 3 2 6 - 3 ) Nr 73«.

Renssulnirultg
erekutivcr Fcilbietullg.

Das k. k. Kreisgericht Neustadt!
macht hiemit bekannt, cs sei nber
?lnftichen dcs t5du,nd Scheffer, uc-r
traten durch Dr. Skedl w^gen der,
aus dem gelichtlichen Verqll'lch»? vom
-^2. Oktober l«5^ , Z. !i«^tt, uom
Josef Schepitz zu fordernden 5>25 st.
öst. W. die Reasiumirung der mit
d.'M Bescheide vom 5. Mai l ^ iN ,
Z, 5 l 5 , bewilligten exekutiven Fcil-
dietung der im Grnndbuche der Stadt
Neustadtl «,il) Rklf . -Nr. l8<> ein.-
getragenen Hausrealltät im gericht-
lich erhobenen Schähungswcrthe von
tlölj st. bewilliget worden, und wer-
den zur Vornahme derselben drei
Feilbietungstagsatzungen, und zwar
auf den

20. M a i ,
24. J u n i und
22. J u l i l i-tt^,

jedcömal von !) — 12 Uhr Vor-
, mittags, Hiergerichts mit dem Be-
deuten angeordnet, daß die feilzu-
bietende Rcalität bei der dritten Fei/-

^i«'tl,llg auch unter dem Schähungb-

Das Schshungsprotokoll, die
^lzitationöbcdingniffc und der Grund-
buchöcxlrak könncn in den gewöhn
l>chen ?lmlt'stundlll in der dießge-
nchtlichen Registratur eingesehen wer»
den.

Neustadtl am 12. April ! 8«1 .

Bei der auf den
22. J u l i l. I .

angeordneten driiten Feildlttung hat
el> das Verbleiben.

Neustadcl am 28. Juni l«6^.

(»33l—2) Nr ,224

Konk ll r s
über das Vermögen des verstorbenen
Ignaz Modih aus Neudorf, Hauö-

Nr. l .
Von dem k. k. Bezirkßamte Laaü,

als Gericht, wird bekannt gemacht:
Es sei in Folge der, von der

s- k. Finanz.Prokuratur zu Laibach,
in Vertretung der Pfarrarmen von
Oblak alü bedingt erbselklarten Er»
bcn nach dem am 2«. Mai lktt3
in Neudorf Haus-Nr. » verstorbe-
nen Illlvohlttl- Ii^naz Moditz, er.,
folgten Güterabtretung von dem ge:
^//F^K /. k. B,M5Michte in d/i'

Eröffnung dcS Konkurses über das
gcsammte bewegliche und im Klon-
lande Kram befindliche unbewegliche,
zum Nachlasse des Ignaz Moditz
gehörige Vermögen gcwiUlget ivordtN.

Daher wird Jedermann, der an
die genannte Vcrl^ßmasse eine For-
derung zu stcllen berechtiget zu sein
glaubl, hiemit erinnert,

bis 24. August l«64
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
Herrn Dr. Johann Buzhar, Advo-
katen in Adelsb.rg, als Vertreter
der Ignaz Moditz'sch^n Konkurs-
masse, bli dil'sem Gerichte sogewiß
linzureichen, und in derselben nicht
nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch daö Recht, kraft dessen
er in diese oder jcnc Klasse gesetzt
zu werden verlangt, zu erweisen, wi .
origens nach Verlauf des erst bestimm-
ten Tages Niemand mehr gehört
werden, und Diejenigen, die lhre For»
derung biö dahin nicht angemeldet
haben, in Rücksicht dieses Konkurs-
vermögens ohne Ausnahme auch dann
abgewiesen srin sollen, we»n ihnen
wirk/ich ein K'ompensalionsnchl ge«
buhlte, oder wenn sie auch ein ei<
gi'/ichHmj/chi'S Gtt/ aus d,l Masse
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zu fordern hätten, oder wenn ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des
Verschuldeten sichergestellt wäre, also,
daß solche Gläubiger, wenn sie etwa
in die Maffe schuldig sein sollten,
die Schuld ungehindert deö Kom<
pensations-, Eigenthums- oder Pfand«
rechtes, das ihnen sonst zu statten
gekommen ware, abzutragen verhalten
werden würden.

Zur Wahl des Konkursmasse
Verwalters und des Kreditorenaus-
schusses wurde die Tagsatzung auf den

27. A u g u s t IK64,
Vormittags !) Uhr, Hiergerichts an
geordnet.

K. k. Bezirksamt Laaö, als Ge
richt, am 7 Ju l i »8«4.
(1320—l) Nr. 1752.

Crekutive Feilbietnng.
Vc», dem k. k. Pez<rk<an:>e Mölllina..

al« Gericht, wir» hilmil bekannt gemacht:
Es sel siber da« Ansuche» des Johann

Lukan. dlirch Dr. Preny. von Nocken-
dorf. gegen Mall'iaö Vlnlh von Ze»
rouy Nr. 11 wegen, au< dem Ver-
gleiche vom 27. Juli 1862. Nr. 2901.
schuldiger 21 fi. ölt. W. c. 5. c. in sie
erekiltiue öffentliche Veisteigerung der dem
i,'et)lln, gchörigen, im Gniüdbuche des
Gutes Eemilsch «ud Url).«Nr. 40 Nklf..
Nr. 5>3'/, uerkommendcn. ln der Steuer«
gemeiiioc Kerschdorf liegeuden Nealltä!
samnit An« i,»d Z'.lgehör im gerichtlich
erhobcncn Schäp'.ingSwerlhe uon 1470 st.
ö>5. W. gtwilliget. und znr Vornahme
dersclbsn die ercknliucu FeilbiellülgStag»
sahllügtn aus den

22. J u l i .
22. «ugus t . und
23. S e p t e m l'er d. I .

jedesmal Vormülags um 9 Uhr, in dicscr
Gcrichlsk.u^Iri mil dem Vlchange heslimmi
worden, daß Hit feilzubietend« Zlealiläl
nur bei der lehlen Feilbielung auch unter
dem Schäpungswertlie an dcn Meistbie»
lenden hinlangegeben werde.

Das GchäßlingSprotoloU, der Grund»
blichücllrakt, und die Lizilatiemsbcdlng»
nisse können bei diesen, Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlsstundeu eingeseb. e» werden.

K. k. Vezirk^iml Möllling. als E l '
richt, am 30. April 1864.
(l 32 l — i ) ' ' ?i r. 1949.

Ercklltive Feilbietung.
Vundtm f. k. VezlrttüMle in Möltüng.

alS Gericht, wird hilmil bekannt gemacht!
E5 sei ül'tr das Ansuchen der Anna

Koss<t von Podrcbcr. gt^en Gregor Stli>
key uon Vnlatsche Nr. 40 wegen, aus
dem Vergleiche vom ^ 1 . 3?cl','mb^ ^855,
Nr. 307i«. schuldiger 117 fi. 22 fr. 3 W,
o. «. <!., in d<e elelüüve öffenlüche Der>
fieigernng der, dem L^ßlern g,bongen,
im Gnlndbnche Gltt Malschcrolbos <ml)
Ull'-.Nr. 1 ' / , E. . Nr. 53 und GlN
Sml l l U lV , Fl)l. 65 j67 , E . -Nr
67 und 68 vcrfomn-.ll'den, und in d?i
Stencrgemeinde Semilsch lisgenocn Nea»
üt^t sammt An« und Iugkhöi lm ge-
richlllch erhobenen S>hähllng«werthe vo»
714 ft. sst. W- gew'Uigtt. und zm
Volnahme derselben die crlkntiocn Feilble»
tungSlagsatzungtn auf den

25, J u l i .
20. A l, <i nN nnd
26 S e p t e m b e r d. I . .

jedesmal Voimlltags um 9 Uhr. in
dicscr Gcrichlskaiizlei mit dem Anhange
bestimmt wortln,da6dll feilzubietende Nea>
litäl nur bcl der »hlen Feilbielung auch
«ntlr dem Schat/ung'ZlVlrlhe an den
Meis1l'!t<si,dfn hintangsgeben werde.

Da? Schäynngsprolokoll, der Grunr»
l'llchserlralt »ml> di, ^izit.uionöbedingnissl
sönnen bcl diesem Gerichte in den gewöhn-
liAfn Ämlüslunben eiligesehen werden.

K. k. Vezirläaml Möll l ing. als Ge»
richt, am 13. Mai 18^4.
(1322 -1 ) ^' " ' ^ " N r 7 2058

Erefutive Fcilbictullg.
Vl?>, dem t. k. Ve^irksamle Möltlin^,

als Gericht, wiid hi<mit brennt gemach,:
Oz sel ül'er das Ansuchen der Ma.

thias Kaceval'scheu Kinder durch Andreas

Iuran von Milterdolf, negen Iosel Nanch
»on Potoka wegen, aus dem V i ^ l ^He
uom 23. Dczember 1854, Nr. 484, schul,
diger 112 ft. ö. W. o. «. o.. in die
erelutioe öffenlliche Versteigernng ter,
oem l.'ep!ern gehörigen, lm Grundbucht
Gut Smut «ul)' Urb.»Nr. 158 und u<l
Gut Scmitsch .'ud Urli.'Nr. 166ui,o679
vorkommenden Nealitälen s«m>nt An» und
Zugehör lm gerichtlich erhobenen Schäz»
zungSwerlhe uou 1176 fi. öst. W. gewil«
I'get. und zur Voruahme derselben die
exekutiven FtllbietungS-Tagsahuligen aui
den

29. I u l ! ,
29. Augus t und
30. S e p t e m b e r d. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dieser
Gcnchlskanzlci mil dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur beider letzten Fellbietuugauch nuler dem
Hchäßungswerlhe an den Meissl>i<tendel»
hlntangegel'sn werdeu.

Das Schähungsprotokoll, der Grl inl-
buchseNlllll und die Llzilallonsbedingnisst
lölinen bei diesem Gerlchle in den gewöhn»
lichen ?1mtöstunden eingesehen werden.

K. k. VeMsamt in Möttli'.'g. al« Ge-
rich,, am 20. Mai 1864. ^

'(I323^y N̂r̂  1695.

Erinnerung
an Marko Ielenizh von DuNe.

Von dem k. k. Vezirksamte Möl l l ing ,
als Gericht, wird dem Marko Ielcnizb
von Dll l le hiermit erinnert:

ES hnbe Franz Slnbler uon Lacken
wlder denselben die Klage auf Zahlung
einer Forderung uou 26 fi. 20. W . "»t>
l»lli«.'«. 23. Ap l i l d. I . . Z . 1695 . hier.
amtS eingebracht, worüber zur sumnwri'
schen Verhandlung die Tagsatzung auf deu

20. S e p t e m b e r d. I . ,
früh 9 Uhr, angeordnet, und dem Ge-
klagten wegen seines unbekannten Auf-
enthalte« Herr Anton Stefanizd vo:.
Mott l ing alS (^urlUur nd nclum auf sciue
Gcfabr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daü er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erschtlncu. oder sich llueu
anderen Sachwalter zu bestellen und an<
ber nambaft zu machen habe, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werben wirr.

K. k. Bezirksamt Mottling, als Ge-
richt, am 26. April 1864. .,
( 1 3 0 9 - 3 ) ^ " ' Nr. 9545/

Kuratclsaufhebunq.
Von dem k, k. städl. deleg. Vfzirks«

geriäite wird hiemit bekannt gemach.':
Das hiesige k. k. LandeSqencht habe

mit Verordnung vom 18, Juni l. I . ,
Z. 2919. die..'vide? AnereaS sslemlN.
^h^b vor. Schlsch5a verhärte Kiirali l
aufzuheben beillüdeu.

^s. k. stavt. deleg. Vezirlögerichl Lai«
b.'ch am 26. Juni 1864.

( 1 3 l 2 ^ 5 ) ' ?lr. 96637

KunüelsverhälMNg.
Von dem l . l . städt. delcg. Vezirkü'

gerichte in l'aibach wirb hlemit l'ekaunl
gemacht:

Das k. k. i.'andesgerlchl bier babe
mit Vtrorduung vom 21 u. M. . Z,
31 l )9 . die Agnes Dchernak. serwilwele
Inwohnerin von Dobrova, »ach Vorschrift
des §. 273 b. G. V. für blö^sluxig zu
trllären. und demzufolge im Si»uc des
§. 83 des kais. Patentes vom 20, Nc"
vember 185)2 wider dieselbe die Knra.
lel zu verhängen befunden, uno es wiid
derselben unter Einem Sebastian Tschcr»
rial von Dobrova als Kuraior bestell!.

K. k. städt. dcleg. Vezillegericht i,'ai.
hach am 1. Juli 1864. ^ ^

(1310^3) Nr. 9128.

2. nnd 3.
erekutive Feilbictung.
Vom l. l . staol. delcg. Pczirlögt.

lichte in i.'a!bach wild im Nachhange
ûm dießämtlichen Eoikte vom 26. April

1864. Z. 5970. bekannt gemacht, daß,
nachdem zu rcr ersten, auf den !

18. J u n i l. I .
'ngeordnelen Fcllbieluug der dem Johann
Namousch zu Odergamling gehörigen, lm

OrüNdl'nche R^ung «ul> Urb-Nr. 72.
Nktf.'Nr. 51 oorlommcndcn Halbhube.
und der im Grunobuche Waisach «ul»
Urb.'Nr. 65, Fol. 29 vorkommenden
Realität kein Kauflustiger erschienen ist,
lediglich zur zweileu, c.uf den

18. J u l i und
dcr drittln, auf den

17. August 1864,
jedesmal uon 9 bis 12 Ubr. hieramls
angec'lbneltn Feilbittnng geschritten werde.

N. k. Näot. deleg. Bezilksgericht Lal«
bach am 20. Juni 1864.

(1311-3 ) Nr. 8239.

Crekutiue Feilbietung.
Vom gcfetliglen k. l, stadt. hfleg. Vc>

zilt>grllchte i» î aibach wird hicniit be»
sann» geniachl:

Es sei in der Elekillionösache deS
Anlon Tomschilsch von Sittich, gegen
Michael ssastellip uo» Panze, znr Ein
l'linnung der Forderung res Anlon Tom»
schilsch im Restbeträge pr. 100 fi. sammt
Zinsen und Kosten die tlfkulive Feilbie»
lnn,s der. dem Michael Kastelliz von Panz,
gedöliiien. im Grundbuche Tufstein «ul)
l.llb,.Nr. 105. Fol. 17. gerichtlich auf
891 ft. 60 kr. bewertheten Rcalitäl
bewilliget, und es seien zur Vornahme
eerssldeu drei Tagsahnngen. und zwar
auf den

6. A u g u s t .
7. Sep lembcrund
8. O k t o b e r l. I . .

jcdeSmal von 9 — 12 Uhr. hiergerichts
mit dem auglordnet wordeu, daß die
feilzubietende Vitalität erst bei der dril»
tm Ta^sattllng allenfalls auch unter dem
Hchähnngswerlhe dem Meistbietenden hint«
angegeben würde.

Hicvon werden alle Kauflustige mil
dem in Kenntniß geseßt, daß sie de»
Grundbuchsrllrakl. das Schähungspro»
tokoll und die ilizitationsbebingnisse hier»
gerichlö in den gewöhnlichen Amtsslnn«
den einsehen können.

^ . k. städt, dclea. Bezirksgericht Lal>
i?nch den (;. I lm i 1864.

(1313-3) Nr. 8937.

Erckntive Feilbitt mist.
Vom gefertigten k, k. städt. deleg,

Ve^irksgerichte in ilalbach wird hiemll be>
k^Nüt gemacht:

ES sei die erekntive Fellbietung der.
dem Palcmin Tomz gehörigen, im Grund»
buche Pfalz Laibach l>uli Rklf..»Nr. 41
uorkommendtn. gclichlllch auf 29(X) fi
bewcrll'elen Realität bewilliget, und e^
seien zu deren Vornahme vre^ Tagsaz»
^Uligsll a//f t»e»

10, ^ n g u f t .
10. S e p t e m b e r und
10, O k t o b e r l. I . .

jedesmal von 9 l»is 12 Uhr. HOrgcrlchls
mil dem angeordnet worden, daß dies,
Realität erst bei der lept.'n Tas,saßu,!g
»illtnfnllö auch unter ><m Gchähnngs»
luerihe dem Meistbietenden hinlangegeben
wüide,

Hiluon werken sämmtliche Kanfiu-
sliqe mit dem >n KcxulniL g'seßl. dnb su
eeu Olun^l'iich^srtrakt. das Schähnn^ü«
plolokc'll uuo die L^ilalionödedii'gnisse
in pen gewöhnlichen ÄmtSstunden hier«
gerichlS einslden können.

K. k. Näc>t. deleg. Vezirksgeiicht Lai»
bach am 17. Juni 1864.

(1295-3) Nr. 2016.

Reassllmirultg
crekutiver Fellbietnng.

Vom k. k. Vezilköamlc Wippach, als
Gcrichl. wird »ut Vlzug auf das dieß.
.lericklliche Edikt von 30. Juli 1863,
Z. 3816. lmmil bekannt gemacht, daß
über Arlsnchen deS Sllfan Fellerzhizh
von Orehouza Nr. 4 geglll MatlhäuS
MiLlci von Großpulle Nr. 12 pclo.
2lX) fi. die zireile und drille stückweise
HciN'ietung der dem Üehlern gehörigen,
im Grnndbnche Scnozec t!uli Nltf.«
Z. 38, Ull'.-Nr. 706 vorkommenden, auf

2093 fi. bewerthelen Realitäten reassu«
mirt. uub zu deren Voinahlue dle Tag"
sal)ungen auf den

8. August und
7. S e p t e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhl. in loco
der Realltälen mit dem Anhang, bestimmt
worden, daß obige Realitäten nui bei
der lepten Feilbielung auch unler den«
Schäßungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben lverden.

K. k. Bezirksamt Wlppach, als Ol<
richt, am 30. Mal 1864.

(1342—1)

Gdikt.
Von dem gefertigten k. k. Notar

als abgeordnetem Gerichtskommis-
säre wird in Folge Verordnung
deS hohen k. k. Landeögerichtes
Laibach vom 12. J u l i d. I . , Z.
35:l5, zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß die in den Verlaß
der Frau A g n e s H ü k e l von
Laibach gehörigen Wirthschaftöge«
baude und die am Laibacherfelde
nächst dem Str/elba'schen Meier-
Hofe gelegenen Aecker auf l i nach'
einander folgende Jahre in Pacht
aufgelassen und die hierauf stehen'
den Früchte, sowie die sonstigen
Fruchtvorräthe an den Meistbie-
tenden versteigert werden.

DieseAmtshandlung wird loco
der Realität am

16. Juli d. I . ,
Vormittags l) Uhr stattfinden-

DieVedingnisse liegen beides
f. f. Landesgerichte Laibach zur
Einsicht vor.

Laibach am 12 Juli 1864.

Dr. Hart. Suppay,
k. k. Notar.

(133<5^1) ' "

8chaslen Mlner,
das sicherste Mittel, alle Gattungen Naub<
ÄVaaren und Kle idungen,Möbel ic.
gegen Veschädigung durch Schaben z»
verwahren.

Preis pr. Schachtel tttt sr.

Sicheres
Schwaben-VertilgnngsmUcl.

Echt persisches Insek-
ten ttttlteiKleN Pulver

zur Vertilgung von Wanzen. Flöhe,
Schaben. Schwaben. Ameisen x.

Preis H.5 und 3 V kr.

. l . l l i lrim»lln'5 lmx^^kl. sil-nilessirte
«sientnll^cko

Ilmktcil - Vettiigliil^ - Cillktnr.
>'»n nlli« ul lru, lllisldeilrefflicl),

um Möbeln. Holzuerlleidung. Holzwandc,
Gemänrr :c. uon den Wanzen zu befreien.
Ganze Wohnungen, welche vo>» diesen»
eclllhaflcn Ungeziefer durch und durch

'behaftet waren, sind mit dieser T<nkll.'l
schon in wcnigrn Stunden auf das Vo l l '
komtmnste gereinigt worden,

PreiS pr. Flasche 3 5 und ttQ kr.

Giftfreies Fliegcnpulvel
und k. k. prlv. neu verbessertes j !

/licgcn - Vertilgungs - Papier.

Ilatipi-Hcpot J
bei ^

J. Krascho witfl
Vtr. »4» in Laibach.


